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3. Physiogeographisches Labor und Geräteausstattung
Das Fach Geographie verfügt über ein komplett eingerichtetes Lehr- und Forschungsla¬
bor, das allen Lehrenden und Studierenden zur Verfügung steht. Wie bereits in den ver¬
gangenen Jahren besteht leider weiterhin keine Möglichkeit eine hauptamtliche Labor¬
kraft zu beschäftigen. Seit Sommer 1992 wird das Labor stundenweise durch eine
stud. Hilfskraft (U. Brinkschröder) betreut. Allein diese Kontinuität sowie die Expertise
und Routine Frau Brinkschröder's ist Grund für eine effektive Laborarbeit und für die
Bewältigung der anfallenden Aufgaben.

Die Laboreinrichtungen verteilen sich auf folgende Räume:

N 4.032 - Material- und Instrumentenlager
N 4.101 - Trocken-und Wägeraum
N 4.202 - Labor für physische Geographie
N 4.301 - Sedimentologisches Labor
N 4.319 -Praktikumslabor

Schwerpunktmäßig erfolgen im Fach Geographie Gesteins-, Boden- und Wasseranaly¬
sen, die im Zuge von Forschungsvorhaben sowie von Lehrveranstaltungen durchgeführt
werden. Für geoökologische Arbeiten und Geländepraktika können Klimastationen und
transportable Meßgeräte im Gelände eingesetzt werden. GPS-Geräte erlauben satel-
litenbildgestützte Ortsbestimmung, was besonders bei den Forschungen in Ubersee von
Bedeutung ist. Im Labor besteht die Möglichkeit der mechanisch-physikalischen Analyse
nach Korngrößen und nach makroskopischen Kriterien. Zwei leistungsfähige ZEISS-Mi-
kroskope gestatten die Auswertung von Dünnschliffen und die Ansprache von Boden¬
proben im mikroskopischen Bereich. Photographische Aufnahmen der Dünnschliffe und
Handstücke sind ebenfalls möglich.

Bodenkundliche Untersuchungen wurden an zahlreichen Proben aus Zaire und aus Mau¬
retanien vorgenommen (Barth/Runge). Des weiteren bearbeiteten R. Eberhard, P.
Schuto und G. Schweiß im Rahmen ihrer Magisterarbeiten eine Vielzahl an Bodenpro¬
ben aus La Mancha.

Im Zuge einer von der Forschungskommission geförderten inneruniversitären Koopera¬
tion zwischen Prof. Barth (Geographie) und Prof. H.W. Wiehert vom FB 14
(Elektrotechnik) erfolgte die Installation und Inbetriebnahme einer provisorischen ME-
TEOSAT-Empfangsanlage im 4. Stock des N-Gebäudes (Südseite). Nach dem erfolgrei¬
chen Test der Anlage im Jahr 1991/92 konnte durch eine erneute Mittelzuweisung aus
dem Programm "Umwelt, Mensch, Technik" eine größere Antenne (1,5 m Durchmes¬
ser) sowie Soft- und Hardware (METEOMASTER) zur Bildverarbeitung angeschafft wer¬
den. Im Raum für Digitale Bildverarbeitung (N 4.125) lassen sich jetzt aktuelle Wetter¬
bilder für Europa, Afrika und Asien jederzeit abrufen und bearbeiten. Mit Prof. Voss und
Dr. Orthjohann ist in einem neuen Projekt die gemeinsame Nutzung der Wetterdaten
vorgesehen.

Ebenfalls in Raum N 4.125 befindet sich das digitale Bildverarbeitungssystem und Geo¬
graphische Informationssystem (GIS) ERDAS. Diese inzwischen als Grundausstattung
von Geographischen Instituten anzusehende Anlage erhöht die Leistungsfähigkeit des
Faches Geographie in Lehre und Forschung erheblich. Im Golf-Projekt des Senckenberg-
Instituts sowie im Zaire-Projekt von Dr. Runge werden die neuen Techniken verstärkt
eingesetzt. Die LANDSAT TM-Daten Zentralspaniens sind bedeutsame Grundlagen für
die Auskartierung der Landnutzungsänderungen in den letzten beiden Jahrzehnten.
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